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Schwerpunkte 

 Schiedsrichter in nationalen und internationalen wirtschaftsrechtlichen und sportrechtlichen 
Streitigkeiten 

 Parteivertretung in Gerichts- und Schiedsverfahren 
 Umfassende rechtliche und strategische Beratung der Sportbranche 
 Beratung und Durchführung neuer Konzepte im Bereich Governance 
 Entwicklung und Implementierung innovativer Streitbeilegungssysteme 

Zur Person 

Dr. Dirk-Reiner Martens war mehr als 35 Jahre Partner einer großen wirtschaftsrechtlichen 
Sozietät. 2009 gründete er Martens Rechtsanwälte. 

Das besondere Interesse von Dirk-Reiner Martens gilt der nationalen und internationalen 
Schiedsgerichtsbarkeit: Seit dem Jahr 2000 war er an mehr als 170 wirtschafts- oder 
sportrechtlichen Verfahren als parteiernannter Schiedsrichter oder Vorsitzender beteiligt. 

Im Jahr 2007 entwickelte er das Basketball Arbitral Tribunal (BAT), ein Schiedsverfahren zur 
Herbeiführung schneller und kostengünstiger Entscheidungen von Streitigkeiten zwischen 
Berufssportlern und ihren Vereinen. Mehr als 1100 Verfahren wurden seit Gründung des BAT 
anhängig gemacht und bei Martens Rechtsanwälte administriert. 

Aufbauend auf den Erfolg des BAT hat Dr. Martens im Herbst 2015 den Court of Innovative 
Arbitration (COIA) gegründet, der in handelsrechtlichen Streitigkeiten ein schnelles und 
kostengünstiges System zur Streitbeilegung zur Verfügung stellt. 

Auszeichnungen 

 Best Lawyers Germany, 2014, 2015, 2016, 2017 und 2018 
Ausgezeichnet in den Bereichen Schiedsgerichtsbarkeit und Mediation 
Handelsblatt / Best Lawyers – Deutschlands beste Anwälte 2014, 2015, 2016, 2017 und 2018 

 JUVE 2015 
„Einen exzellenten Ruf hat die Praxis um Dr. Dirk-Reiner Martens für die Beratung in Fragen 
zu Regelwerken u. in der Schiedsgerichtsbarkeit an der Seite div. Vereine u. Verbände. 
Regelmäßig, […] wird sie bei Sponsorings, Vermarktungen u. Transfers aktiv, […].“ 



 JUVE, 2013 
„Seit Langem ist der Münchner insbesondere für seine Erfahrung in streitigen 
Auseinandersetzungen bekannt.“ 

 JUVE, 2009 
„Martens gilt als einer der renommiertesten deutschen Anwälte in klassischen 
sportrechtlichen Fragen zu Regelwerken und der Schiedsgerichtsbarkeit.“ 

 JUVE Award, 2005 
„Sportrechtskanzlei des Jahres“ Der Preis ging an die von Dr. Martens geleitete 
Sportrechtsgruppe der Kanzlei Beiten Burkhardt. 

 JUVE Handbuch 2004/2005 
„Ausgezeichneter Sportrechtler, auch als Schiedsrichter sehr empfehlenswert“ 

Referenzmandate 

 Mitglied des Beraterteams der Bundesrepublik Deutschland im Schiedsverfahren um den 
verspäteten Start der LKW-Maut (Streitwert: über 7 Milliarden Euro) 

 Vertretung eines englischen Metallhändlers gegen einen zentralafrikanischen Minenkonzern 
in einem ICC-Schiedsverfahren mit Schiedsort Paris 

 Vertretung der adidas AG gegen den Deutscher Fußballbund im Schiedsverfahren um die 
Exklusivausstattung der deutschen Nationalmannschaft (Streitwert: über 100 Millionen 
Euro) 

 seit 1985: Rechtsberater der Fédération Internationale de Basketball (FIBA), Beratung 
anderer nationaler und internationaler Sportverbände 

 Gestaltung und weltweite Implementierung eines neuen Governance-Modells für einen 
internationalen Sportverband 

 Parteivertretung der International Skating Union gegen Claudia Pechstein wegen 
Schadensersatz vor staatlichen Gerichten (Streitwert: etwa 4,4 Millionen Euro) 

Sprachen 

Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch 

Werdegang 

2009 – 2019 
Inhaber von Martens Rechtsanwälte 

2012 
Mediatorenausbildung 

1971 – 2009 
Partner der internationalen Wirtschaftskanzlei Beiten Burkhardt (München) sowie deren 
Vorgängerkanzleien; zuständiger Partner für internationale Beziehungen; Leiter der 
Sportrechtsgruppe 

1971 
Promotion zum Dr. jur. an der Universität Hamburg 

1961 – 1969 
Studium der Rechtswissenschaften an der Ludwig-Maximilians-Universität München und an der 
Universität Paris-Sorbonne, Referendariat in München; zweites juristisches Staatsexamen 
München 1969 

Mitgliedschaften 

 Deutsche Institution für Schiedsgerichtsbarkeit (DIS) 
 International Bar Association (IBA) 
 Schiedsrichterliste der American Arbitration Association (AAA) / International Centre for 

Dispute Resolution (ICDR) 



 Schiedsrichterliste von JAMS International (Judicial Arbitration and Mediation Services) 
 Schiedsrichterliste des Cairo Regional Centre for International Commercial Arbitration 

(CRCICA) 
 Schiedsrichterliste des Court of Arbitration for Sport (CAS), Lausanne, Schweiz 
 2010-2017: Schiedsrichterliste des Arbitration Tribunal of the Fédération Internationale de 

l’Automobile (FIA, Formel 1) 
 2004/2005: Mitglied der Rechtskommission des Sports gegen Doping (ReSpoDo) sowie der 

Facharbeitsgruppe Besitzstrafbarkeit des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) 

Vorlesungen und Vorträge 

2009 – 2012 
Lehrbeauftragter für International Commercial Arbitration an der Bucerius Law School, 
Hamburg, Deutschland 

2007 – 2019 
Lehrbeauftragter des Master in International Sport Law am Instituto Superior de Derecho y 
Economía (ISDE ), Madrid, Spanien 

2002 – 2008 
Dozent an der Universität Neuchâtel für den Master in Management, Law and Humanities of 
Sport (FIFA Master), Neuchâtel, Schweiz 
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